
im tand, ist, vi,l «,nig,r ist »r im Stand, ,i.
u,n Ausländer in ditsrr Hinsicht zu bklehren.

Sin auderrr Th,il Amerikanischer Bürger,
und zwar ein großer Thcil dcr besser Unter-
richteten. machen sich's zur Aufgabe, dcn in
der Politik weniger bewauderm, Slimmgc-
b,r im Dunk,!» zu halt,«, um die Acmc,,
und sonstig,» Vorthkil, für sieh zu haben,?
Ich w,rd, weiiil'S möglich ist, später einmal
wieder auf dicscu Gegenstand zurüctkomme».So viel von einem Amerikaner.

Am verflossenen Dienstage wurde dem
Herrn R. H. Scott, dem frühern Capi-
tän der Cadwalader Greys, als ein Zei-
chen der Anerkennung seiner während der
Southwark Rebellion bewiesenen Tapfer-
keit, ein werthvoller Ehrensäbel übereicht.
Georg M. Dallas, der erwählte Viceprä-
sident, präsioirle der zahlreichen Versamm-
lung. Sämmtliche Offiziere der ersten

.
Division, so wie der Mayor der Stadl,
und zahlreiche Zuschauer waren zugegen,
und füllten den geräumigen Saal der Jn-
dependence Halle. Alte u. n. Welt.

Die Congreß-Verhand-
lungen dieser Woche sind ohne we-
sentliches Interesse. Hr. McDuffie hat
im Senate den Vorschlag gemacht, den im
April mit dem Gesandten von Texas pro-
jectirten Anschluß - Vertrag zu ratisiciren.
Im Hause wurde Herr Duncans Vor-
schlag, die Präsidentenwahl an Einen und

t demselben Tage in der ganzen Union zu
halten in Berathung gezogen.

Ohne Zweifel wird dieser Vorschlag in
kurzer Zeit zum Gesetze gemacht werden.

Ein M 0 rd. In der Mitte des vo-
rigen Monats wurden mehre Ver. St.
Soldaten im Forte Zessnp. La., verab-
schiedet. Unter ihnen befand sich Einer,
Namens Müller, dereinige hundert Thlr.
bei sich trug. Auf dem Dampsboote, in
welchem diese Soldaten nach New Orleans
reisten, drängte sich an diesen Müller ein
gewisser Samuel Marshall, und bald wa-
ren die beiden gute Freunde. Während
daS Boot an der Mündung des Red Re-
vers anhielt, verließen Mütter und Mar-
shall das Boot, um sich im Gehölze zu
ergehen. Als aber keiner von beiden zu-
i uckkam, schöpften die Kameraden deS

I MüllerS Verdacht, und veranstalteten des-
halb eine Nachsuchung. Bald fanden sie
Müllers Korper, von einer Pistolenkugel
durchbohrt, und allem Anscheine nach be-
raubt. Einige Wochen darauf sahen ein
Paar jener verabschiedeten Soldaten auf
dem Levee von New Orleans denselben
Marschall wieder, dessen sie sich auch, un-
geachtet er sich zur Wehre setzte bemäch-
tigten.

Wahrscheinlich wird der des Mordes
höchst verdächtige Marshall an dem Orte,
in dessen Nähe der Mord begangen wurde,
gerichtet werden. ib.

Unangenehme Nachbarn.
Die Hinterwälder im Staate Missouri ha-
ben folgende Indianer-Stämme mit der
beigefügten Kopfezahl zu Nachbarn :

Delaware» IAX),Shawnees I()t)l), Wy-
andodtö 700, Potawotomies 5000, Kicka-
poos 600, Otawas 200, Peories 100,
WeaS 200, Chippewas 50, Munsies 75,
Stockbridges 75, im Ganzen also unge-
fähr 2000 Wilde. Die Wyandots sind
dic einzigen unter ihnen, die auf der Bahn
zur Civilisation auch nur einen kleine
Fortschritt gemacht haben. ib.

Zerstörung
ve 6 Hauptforts von Ma-
gado r e.?Unter den Ereignissen des
letzten Krieges der Franzosen mit Marok-

erzählt der Pariser Correspondent des
WMational Intelligenter," nach einem

aus Cadix, folgendes:
> ZDl'Einem maurischen Expressen wurde

von Tanger nach Magadore zu
und die Friedensbotschaft zwischen

und Marokko nach letzterem
b.'ingen. Bei seiner Ankunft

er jedoch keinen einzigen Bewohner,
Ivem er seine Kunde hätte mitheilen kön-

Seit dem Bombardement waren die
geflohen und die Kabylen

herrschten im äusseren Umkreis dcr Stadt,
der sie ihre täglichen Visiten nur zum Zweck
der Plünderung abstatten, indem sie unter

' den Ruinen der niedergeschossenen Häuser
werthvollen Gegenständen suchten.

Was jedoch das franzosche Geschütz nicht
vollbrachte veranlaßten sie dadurch gegen
ihren Willen ; sie zerstörten ein Fort wel-

sches an der Südseite die ganze Stadt so
MMdaS Fahrwasser zwischen dieser und dcr

beherrschte. Dasselbe nahe an der
See gelegen, war von den Franzosen so-
gleich nach ihrer Besitznahme von der
Insel unterminirt worden. Die Mine
unter der Batterie flog zwar auf, allein
jene des Forts hatte sich, durch irgend ei-
nen Mißgriff bei der Anlegung der Linie,
nicht entzündet. Niemand dachte mehr

an die Sache, bis die französische Garni-'
son am 13. dieses Monates durch den
Donner einer lauten Explosion, erstaunt
um sich blickte, und die Mauertrümmern
des sehr starken Forts in der Lust herum-
fliegend, gewahrte. Die Kabylen hatten
bei ihrem Graben nach Plunver, zufälli-
genveise der Mine Feuer mitgetheilt, und
sie angesteckt."

Ein dreijähriger Knabe, Sohn des Hr.
Marren Sayles, von Sommcrset, Niaga-
ra Caunty, der als Schreiner in Buffalo
arbeitet, lief mit einem Buttcrmesser in
der Hand durchs Zimmer, fiel, und rann
sich das Messer durch den Hals, woran er
sich todt blutete.

Die Camanches- und Tahnacanoes-Jn-
dianer haben Feindseligkeiten gegen dic
Mexikaner begonnen, die sie im Distrikt
Reynosa übe» fielen, wobei 49 Merikaner
getödtet nnd 22 verwundet, und viele Ge-
fangene, Weiber und Kinder von den In-
dianern mit fortgeführt wurden. Spä-
ter trafen beide Parteien wieder zusam-
men, und die Indianer verließen das
Schlachtfeld mit Zurücklassung ihrer frü-
her gemachten Gefangenen und Beute.
Vom Präfekten der Provinz wurden so-
gleich Schritte gethan, um ihnen den Rück-
zug abzuschneiden.

Sliifacw SlickfllZß.
Der "Saturday Courier" sagt: Wir

finden im Gesundheits Journal" folgen-
des einfache Mittel gegen diese gefährliche
Krankheit. Solche Eltern die schon ganze
Nächte in hoffnungsloser Sorgfalt am
Krankenbette ihrer lieben Kleinen zuge-
bracht haben, werden dieses Mittel gleich
einem Schatz aufbewahren. Wenn ein
Kind mit dieser Krankheit befallen wird,
so nehme sogleich kaltes Wasser und wenn
möglich Eiswasser, benetze den Hals und
Brust des Kindes mit einem Schwamm
oder Tuch; wiederhole dies öfters und Er-
leichterung wird sogleich erfolgen, und daS
Kind freier athmen. Laß auch daS Kind
so bald als möglich so viel trinken, als es
kann. AlSdann trockne es ab, decke es
warm zu, und bald wird ein sanfter
Schlummer des KindeS, der Eltern ängst-
liche Sorgfalt heben, und sie werden sich
mir dankbarem Herzen zu Demjenigen
wenden, dcr dieses heilsame Mittel in die
reine Wasser Quelle legte.

Sehr Gut.
Ein Zcitungs - Herausgeber in Ohio,

war» wie es scheint, sehr rar in baarem
Gelde, und machte daher folgende Nach-

richt bckannt: "Diejenigen welche uns
ichuldig sind, werden uns eine Gefällig-
keil erzeigen, wenn sie öfters bei uns an-
rufen ; und diejenigen, welchen wir schul
dig sind, werden Zeit und Geld sparen,
wenn sie warten, bis wir bei ihnen an-
sprechen.

Am Ivten August wurde das spanische
Bolodue in der Nähe von

GalenaS gefangen. Es hatte schon 23
glückliche Fahrten gemacht u. wurde wäl)
rend dieser Zeit dreimal gefangen und ver-
kauft. Es wurde in Baltimore gebaut u.
ist ein sehr guter Segler. Hoffentlich
wird diesmal Vorkehrung getroffen wer-
den, daß es nicht wieder in die Hände von
Sklavenhändlern kommt.

Vor nicht gar langer Zeit stieg ,in Amcri-
kanrr in St. Petcrebnig übcr das Gcläiidcr
wclchcs dic Star», Pctcr's dcs Groß,» um»
gibt, crklcltcrtc.daS Pferd u»d setzt, sich rei-
tend hiiitcr dcu Monarchen. Während er
sich seines Witzes frevle ergriff ihn die Poll»
zc, und verurthrilte,h» zu St)v Rubel Stra-
fe. woriiber er sich bitter beklagte; worauf er
den Bescheid erhielt, daß wer mit großc» Hcr»
rcn reiten wolle, müsse auch wie große M.U>«
ner bezahle».

Verheirathet.
?durch dcu Ehrw. Hrn. T. H. tciubach, am
26. Nov., Hr. John tey von Meytrscau»,mlt
Frau Eliza Rieth vou Gtauchsburg.
?am I. December, Herr Wm. Blechcr mit
Miß Maria Millcr, be»dc von Bethel,
?ebenfalls, Herr Jfaac Broßina» mit Miß
Sara Stutzma», beide von tibaiiou Cauncy.

durch de» Ehrw. Hru. Conrad Miller, am
24. Nov., Herr Pctcr Dcrger »,o? Montgo-
inery Co., mit Miß Hanna Himmelreich von
Pcit Tauuschip, Bcrks Co.

durch dcn Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, vor
cinigcr Zcit, Herr Wm. Stoltz von Reading,
mit Miß Rebekka Palm vo» Elsaß.
?an, 3. Dec, Hcrr Jerrmias McGee mit
Miß Mary Ann DeHart, vo» Amity.
?durch de» Eh,w. Hrn. G- F. I. Jäger, am
7 Dec, Hr. Henry Hoßlrr mit Miß Sara
Scboileiiberger, beide vo», Bern.
?kbenfalls, Herr Johann Hertzel vou Ham-
burg, m,t Miß tea Bauscher vo» Alba»,).

Starb.
am4. D,e, in Exet,r Taunschip, Elisa«

b,th, Töchttrcht» von Benj. R,id,nauer, »m

Sltn Lebensjahr,.
?am Sleu Dec., »» Exeter Taunschip, Catha-
riua, Tochtrr des verstorbene» H. Boyer, 22
Jahr, 10 Monat und 17 Tage all.
?am 5. Dcc., in dieser Stadt, Jacob Tote»
man, im 64st,n Jahr, skines Altrre.
-am 4. Dcc., hier, Peter Arnold, 7? Jahr,
5 Monat lind 5 Tage alt.
?am 21. Nov., in Ober Heidelberg, Elisa-
beth, Gattin von Matthias Millcr, im Al-
tr von 79 Jahrcn, l Monat nnd 14 Tagen.

Scheriffs-Verftcigerlingett,
von liegendem Eigenthum.
Kraft an mich gerichteter schriftlicher Be-

fehle von tevari Facias nnd Vendirio», Er
ponas, aus der Conrt von Common Pleas,
wird auföffentlicher Vcndue verkanft werden:

Am Mittwoch den l. Januar, 1845, nm l

Uhr an der Behausung von Pe
tcr Lcis, ,n dem sogcnaiintcn Hellran«, inncr

halb dcn, Bezirke der Stadt Reading: Ein
einstcckigtS steincriics WohnhanS, innerhalb
den Städtische» Grenzen, ans der Westseite
des Weges dcr von Reading nach Preißran»
fuhrt, erbaut aufeiiier Lott Pecer Katzem«?!',
er gehörend; begrenzt südlich durch eine Lotte
von Katzenmcyer. nördlich dnrch Land von Jo»
scph Keffer. Wird verkanft als Eigenthum
von Peter tciS.

Am Donnerstage den 2. Jan., >Bl5, nm 1
Uhr NachmitlaqS, an der Behanfnng von

Jacob Lpol?n in EarlTaniischlp,Berts Co
eint gewisse Wohnung nnd Strich Land, gele-
gen un gtnaiittten Taunschip; begrenzt durch
Land von John Fischer, Samuel Dierols nnd

John Boycr; enthaltend etwa 18 Acter.
Darauf ist crrichtct cin einstöckiges Blockhaus
nnd Stall. Wird vertäust als Eigenthnm
von Jacob S p o h n.

Am Freitage den I. Jan., 1545, nm I Uhr
Nachmittags, anf dcm Platze selbst - Eine
gewisse Wohnung nnd Strich Land, gelegen
in Tiilpchocken Taunschip, Berks Cannty, be-
vrenzt dnrcl, Land von (Äeorge Boyer, Peter
Edris und William EdriS ; enthaltend etwa
6N Acker. Daranf befindet sich cin ciiisticki-
gcs FräinWohnbans, cinc aroße Gchcner
und andcre Aiißeiiqtbände. Wird vcrtaufc
als Eigenthum von Philip H u n st ck cr.

Eiugezoge», untcr Exccntio» gcuomen und
wird verkauft von

George Gernant, Gcheriff.
Scheriffs-A.ntsstube,

Reading, Dcc. 17. >844.

9t a ch r i eh t.
Dic Stockhaltcr der Mohrsville Biüeken

Gesellschaft werden hiermit bcuachrichtiqt,
daß cinc Wahl am öffentlichen Hanse von
John H. Mohr, »i Mohrsville, stattfinden
wir?, anf Samstag dcn lltcn Jannar >845.
um l llhr Nachmittags, nm durch Stim;ct-
ccl einen Präsidenten, sechs Vcrwaltcr »ud
cincn Schatznicistcr zu wähle». Anf Örter
dcr Bord dcr Vcrwalicr.

'lVillian, Menzel, Schatzmeister.
N. B. Alle Personen, welche einen Coii-

tratt für deu Gebrauch dcr Brücke für das
beginnende lah.- zu haben wl'ilischcil, sind er-
sucht sich auf Dienstag den I4t,?Januar 1345
für de? Zweck am öffentlichen Hanse vonJohn
H Mohr einzufinden, weil nach jenem Tage
keine Conti atre werden.

Mohrsville, Dcccnibcr 17.

Schcriffs Verkäufe,
von liegendem Elgemhuin.

Kraft vcrschicdcucr an mich gcrichtcter
schriftlicher Befchlc von tcvari Fac,as und
Venditioni ErponaS, ans dcr Conrt v.Com-
mon Plcas von Berks Caiinty, soll anf öf-
fentlicher Vcntue verkauft werden :

Montags, den Zvsteu Dcccmbcr, 1844, nm
Illhr Nachinitlags an dcm Gasthaus? von
William Maße,-, (Schild zum Schwarzen
Bären.) in Exceer Taunschip, Bcrts Taun
t» : Alle jene gewisse Wohnung und drc,
Striche Saud, gelegen in Exeter Tannschip,
Berts Eannty. Der eine Strich wird
gränzt durch Land vo» John Esterly, George
K. Bischoff. Jacob tcvan und Anderer ; ent-
haltend >OB Acker, mehr oder weniger. ?Der
andere strich gränzt an Land vo» George D.
B. Keim George K. Bischoff und Anderer;
enthaltend lIS Acker, mehr oder weniger.?

Und der dritte Strich gränzt an Land des ver-
stoibencn John Bischoff, George D. B. Keim
und Amos Esterly; enthaltend Ssz Acker,
geuaiies Maaß, nebst allci, daranfbrfindlichcn
Vcrbcßeru»gen und dcm Zubehör.

Ferner, zur selben Zeit und Ort: Das fol-
gende beschriebene Holzland, gelegen in Exe-
ter Tannschip, Bcrts Caunty ; begrenzt durch
Land von BriitttvilltKrim, des verstorbenen
Abraham Lcv.ni, Peter Haus»», und Ande-
rer ; enthaltend ungefähr 125 Acker, meyr
ober weniger. Dasselbe wurde neulich abge-
messen und in Lotten getheilt, bezeichnet und
enthaltend wie folgt, nämlich:
Lotte No. 10, enthaltend 9 Acker I4Z Ruth».
Lotte No. 11, enthaltend 19 Acker si Ruth».
LotteNo. 12, enthaltend 17 Acker >27 Ruth».
Lotte No. 13, enthaltend >5 Acker >33 Ruth«.
LotteNo. >4, enthaltend 3l Acker 156 Rnthn.
LotteNo. 15, enthaltend 18 Ackcr 83 Ruthn.
Lotte No. 16, enthaltend 12 Acker 11 l Rnthn.

Ferner, zur selben Zeit und Ort: Ein an-
derer Strich Holzland, gclegen in Exeter
Taunschip, Berts Cauuty ; grenzend an Land
des verstorbenen Peter Kühn, John Kleui,
Ricolaus Lots, und Anderer, nnd nächst dcm
Gasthanse von George Dengler n»d dem
Schwarzen Bären Wirthshaus; enthaltend
nngesähr 8 Acker u. 133 Ruthen. ?Wird
verkauft als Eigenthum von George D.B.
Kcim.

Dienstags, den 3lsten December, 1844,
nm l Uhr Nachmittags, auf dem Vermögen
selbst : Ein zweistöckiges steinerne Wohnhaus
18 bei 20 Fuß, errichtet auf einem Stück

Laub, welches Daniel Fritz eignet oder vor-
giebt zu eignen, und das er vo» Samuel 800,
ne gekauft; gelegen in Amity Taunschjp,
Berks Caunty; grezend a» Land von »rsag.

tem Samuel Boone; enthaltend 10 Acker,
mehr oder weniger. Wird verkauft als
Eigenthum von Dauiel Fr,tz.

Dienstags, den 31sttNjDecembcr, 1544 um
I llhr Nachmittags, anf dem Vermögen selbst:

Einen gewißen Stock hohen Schmied»
Pflngmacher» Schap, Wohunng nnd Gruud-
stück, gelegen in Windsor Taunschip, Berks
Caunty; grenzend an das Land von James
nnd Josna Rcber; enthaltend in Fronte 26
Fnß und in T«efe 24 Fuß. ?Wird verkauft
als Eigenthum vou Danicl C. Guldin.

Eiiigczogen. unter Exekution genommen
nnd wird verkauft, von

George Gernant, Scheriff.
Schcriffs-Amtstubc, Rea»

ding, Dec. L. 1844. 2m.

Lichter, Lichter!
Dcr Unterschrieben« erlaubt sich, dem respek-

t'ven Publikum von Reading und der Nachbar-
schaft ergebenst anzuzeigen, daß er begonnen hat
Unschlitt-Lichter zu machen, an seiner Wohnung
in dcr Nord sten Straße, nahe bei Hrn Gott-
fried Ebellei). Er ist auf's beste für das Ge-
schäft eingerichtet und im Stande, Lichter von
der besten Qualität zu liefern, und solche, die
ihn Hüt ihrem Zuspruche beehren wollen, wer-
den es so finden, andernfalls ist er erbötig die
Lichter wieder zurück zu nehmen und daS Geld
wieder zu erstatten.

Dichter sind einzeln und in größeren Quan-
titäten fortwährend bei ihm zu haben,entweder
für Baarg.ld oder im Austausch für Unschlitt»
wofür der gangbare Preis erlaubt wird. Sol-
che, dic Unschlitt haben und Lichter davon ge-
gossen haben wollen, können dies ebenfalls bei
ihm, unter billigen Bedingungen, bekommen.

Bestellungen für Lichter u. f. w., können e-
benf.ills bei Hrn. Pcrer Zvapp. Gastwirth in
Sieading, gemacht werden, und sollen pünktliche
Aufmerksamkeit finden.

Adolpl) Säuerle.
Reading, Deceinber 10. Zin.

Mehr wohlfeile Gurer.
(v'Srien und Zvaiguel sind just zurückge-

kehrt von Philadelphia mit einem großen und
allgemeinen Assortenient ?einkeimisclier Gü-
ter," welche sicher wohlseiler verkauft werden
als in irgend einem andern Stohr in Reading,
bestehend zum Theil aus gebleichten und unge-
bleichten Moslinen, Kattunen von allen Farben
und Mustern, gebleichte und ungebleichte, blane,
braun und grüne Doe-Skins, Bett- ». Schür-
zen-Kelsch, Bett-Barchend, Linnen und Katrun
Tisch-Servietten, und 10j gebleichte Tü-
cher?zusammen mit einem großen Assorrement
von Strümpfen, Handschuhen «. :c., am

Goldene Rugel Stohr.
Reading, December 10.

AM' 2 sremdc Schoost,
«Zv-L«».riu Mlitterschaaf «»d ei» Hammel,
beide mit Ohreiiinert. kamen vor etwa drei
Wochcn anf die Baucrci des Unterschriebe-
neu, in Penn Tannschip, Berts Caunty.
Der Eigknthümcr ist ersucht sich zu melde»,
sein Elgcnthums-Recht zu beweist» und die-
selben gcgtn Erstatttittg der Kosten wicder ab'
zuhole», sonst werde» sie dem Gesetze gemäß
ver tauft

Heinrich Greim.
December >O. 1344. 2m.

An die Damen.
Die Unterschriebenen haben erhalten und wer,

den heute eröffnen das höchst ausgedehnteste
Assorrement von ~Lä»cy trocknen Gütern"
was jemals in Reading zum Verauf ausgebo-
ren worden, solche als schlichte und siigurirle,
schwarze, blau-schwarze und säneii-farbige Sei-
den lneuc Musters Moufe de Laine und Erape
te Laine, Casimirs D'Ecosse, Chufans, Seba-
stian Plaids, Brocade Canimelian, Organdcs
de Teiras. Indische und Alpaca Lustres von
allen Farben nnd Mustern, zusammen mit ei-
nem splendiden Vorraih von fancy-seiden und
Seidenvelvet Cravatten, Bobbinet und Wor-
fted Spitzen, Durchsatz und Einfassungen, Zn-
ftit-HalSrücher, Krägen, Collaretten, Muffen
ze. Ebenfalls, schlichte und gestickt« Mouse de
Laine, Cameelhaar, Casimir u.Waffel-Schawls
welche ungewöhnlich wohlfeil verkauft werdeu
bei «V'Srieii unv Raiguel.

Reading, December 10.

9t a eh r i ch t
Revolution«? - Krieg.

Da der Unterschriebene dem Gegkiistaude
der Revolutions - Ansprüche seine Ausmert.
samteit geschenkt hat, wie anch allen Gesetze«,
vermittelst welcher den Ucbcrlebeuden des

I KricgcS auf irgend eine Art Geld odcr Pcn-
sion vcrwilligt wird, so macht er hierdurch be-
kannt, daß cS ihn freucn würde solche Perso-
ueu j» sehen, die in folgender Listc begriffe»
sind. Für Berathfchlaguug wird nichts au-
gcrcchiikt.

1. Personen, welche noch am Leben sind
und 6 Monate oder längcr im Krrrge dienten.

2. Wittwee», von Soldaten die 6 Mona-
te oder länger gedient, nnd vor öo oder meh-
re» Jahren verheirathet gewesen; ob der E«
Heina»« während seinem Leben Pension erhal-
len oder liicht.

3. Wenn dcr Ehemann Pension erhalten
geiiorbln nnd cine Wittwe hinterlasscn hat,
die ihn eine knrze Zeit überlebte, und welche
gestorben ohne das ihr Zutominende zu em-
pfangen. so wünsche ich die Erben zu sehen.

Der Unterzeichnete kann a» Weldy'S Ho-
tel getroffen werden.

Lames N! Jones.
Readiiig, December 10. >844.

Wo lft Jacob Schaufler?
Derselbe wandert, vor 12 bis 14 Jahren

von Rochenacker in Würtemberg nach den
Ver. Staate«» aus, soll sich eine Zeitlang in
Reading aufgehalten haben, und daselbst an
der Cholera gestorben sein. Alle Personen,
die von dem Leben oder Tode des Jacob
Schausicr Auskunft geben können, belieben
diesrlbe zu ertheilen au Z. Nl. 25i,neler.

Zoar, Tu«earawas Caunty, Ohio.

Mar ktpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Reäd?Pi^l«
Waizen Bsch. so SS
Roggen " 60 S 5
Welschkorn .. . .

" 43j 4?

Hafer " 25j 27

FlachSfaamen ....

" 1 lg

Kleefaamen «' g 50,4 gy

Timothiifaamen ..." 2 60 z -zv
Kartoffeln -« 40 40
Salj " 27 ss
Gerste " so
Roggenbranntwein . Gall. 23
Apfelbranntwein . .

.< 20> 21
Leinöl SV so
Waizen Flauer . . Faß 4504 37
Roggen S l)0 z 2S

Schinken Pfd. 7 s
Rindfleisch «« 6 d

Schweinefleisch .
. .

6 6

llnschlitt ? 7 V
Faßbutter 12 14
Hickcrv Holz .... Klsr. 4 2S

Eichen do " 3 OO

Steinkohlen ,Toüe 3 00!4 00
Gips > 4 00j4 00

Ihr Herren,
Nehmt gefälligst Obacht, daß die wohlfeilste»

Güter gekauft werden können am
Goldene Kngel Stohr

Die Unterschriebenen haben ein sehr grok«»
Assorrement vorzüglicher und zeitgemäßer trock«
ner Güter erhalten, bestehend zum Theil auS

Blauen und blan-schwarzen Tuchen von Hl
37 bis V 4 00. Braunen und unsichrbar grü«
nen Tuchen von Kl 75 bis 83 75, Blau«
schwarze, blaue und Fäncy farbigen Bieber-
Tuche von kl 75 bis 4 25. Pilot-Tuche vo»
50 bis 75 Cent. Schwarze and Fäncy-farbi»
g« Casimirs von 87j bis 2 50. Doppel-mil-
let 6j französische Casimirs von 3 50 bis 5 50
Schlichte, gestreifte und gewürfelte Sattinett?,
37j bis 1 Thlr. Gestreifte und gewürfelte Tu-
che von biS 1 25.

Ebenfalls ein großes Assortenient von Fäne»
und Italienischen Cravatten, Schärpen, Hals-
binden, französischen Kid-Handschuhen, Hosen-
trägern, Seiden, Marino und baumwollene»
Hemden und Unterhosen, bei

und Zvaiguel,
Reading, December 10.

Proklamation.
Nachdem der Achtbare Zol)nL»ankg,Esq.

President der verschlcdene,'. Courteu vonCom«
moii Pleas, des dritten GerichtSbezirks, be»
stehend aus den Canntics Bcrts, Northamp«
tou und Lccha, ,n Pennsylvanien. und R,ch«
rer der nnterschitdlichen Conrteu von Oyer
und Terminer, der vierteljährlichen Sitzun-
gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachtc» CanntieS, und Mathias S.Rie»
chard u»d John Stauffer, Esq's, Ricbter
dcr Courtcu von Oyer u»d Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, fnr die Richtung von
Haupt- und auderil Verbreche» in gedachte»
Caunty Bcrts, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt habe», datirt Readiiig den ll.Novber,

I L44, worin sie eine Conrr vonCom«
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Sitzungen Oyer und Termiuer uud allgeme»-
uer Gefängniß Erledigung anbrraumeu, wel.
che gehalten werden soll zu Readiug, für die
Cauutn Berts, auf den ersten Montag
im nächsten Januar twclchcs den 6ten des
ersagtcu Monats sei» wird) und welche zwei
Wochcu daucru soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Corouer, die Friedensrichter uud Constabel
der gedachten Caunty Berts : daß sie sich zu
ersagtcr Zcit. um 10 Uhr Vormittags, nu»
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter«
sttchiiugen und Examinatione» und allen an-
dern Erinnrrungeu tinzufindcn haben,nm sol-
che Dinge zu thun, die ihren Acmtcrn zu
thu» obligeu.?Desgleichen Diejenigen wel»
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks siud,
oder dann sei» mögen, gerichtlich zu verfah-
ren, so wie es recht sei» mag.

"Gott erkalte die Republi? !"

George Gernanr, Scheriff.
Sckeriffs Amt, Reading,)

December 3. 1544. H 4"».

L?» Die Zcugcn uud Jurors, welche auf,r-
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Piiiittlichkcitzu bcobachtcu: im Fall ihres
AiiSbltibeuS werden si, iu Gemäßheit de«
Gesetzes dazu g,zwttng,n. DieseAiizeig, wir»
auf besondern Befehl der Court bekannt g,-
macht, Dahcr alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zn richten haben.

T>Die Friedensrichter durchaus derCaun»
tv siud ehrerbiethigst ersucht Bericht von Re«
cognizances und Antlaaen an einen der pro-
ftquireuden Auwälde, Peter Filbert uud I.
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Court zn machen, so daß Bills zubereitet
wcrdcn mögen, für das Handeln der Grand
Jury und Parteien, Z,»g,n und beiwohne»-
deJury keine Zeit verlieren.

Obstbaum-Puhen.
Der Unterzeichnete, wohnhaft l»

Elsaß Taunschip, nahe der Elsasser
Kirche, bietet einem geehrten Publikum fein«
Dienste an, zum Ausschneiden und Putzen der
Obstbäume. Durch langjährige Erfahrung
hofft er im Stand, zu ftin das Geschäft genü-
gend zu verrichten. Bestellungen mögen bet
ihm selbst odcr bei Hrn. Zohn Maicks in Rea-
ding gemacht werden.

Christian
November 12. Sm.

Der Stadtrath von Boston hat beschlösse»
eineWasserltitung anzul,g,n, um gntesTri»?«
«asser aus de» Brrge» zu erhalte».


